
þ Morgen, Sonntag, gibt es ein Kon-
zert der Aktion „Die Pfalz singt für
den Dom“ um 17 Uhr in der Kirche
St. Josef in Waldfischbach-Burgalben.

Gestaltet wird es von 14 Gesangverei-
nen des Sängerkreises Pirmasens, de-
ren Chöre sich zu drei großen Chorge-
meinschaften mit rund 250 Mitwirken-
den vereint haben: MGV Burgalben,
Eintracht Busenberg, MGV Fischbach,
Chorgemeinschaft Harsberg/Schauer-

berg, Gemütlichkeit Heltersberg, GV
Hengsberg, Frohsinn Hermersberg,
MGV Hinterweidenthal, MGV
Höheinöd, MGV Leimen,
MGV Saalstadt, Lieder-
kranz Waldfischbach,
Volkschor Waldfischbach
und Chorgemeinschaft
Windsberg. Auf dem Pro-
gramm stehen für die Män-
nerchöre Sätze aus der „Deut-
schen Messe“ von Schubert, sowie der

„Hymnus“ von Silcher. Die Frauenchö-
re tragen verschiedene, teilweise dop-

pelchörige Kompositionen sowie Be-
arbeitungen von Taizé-Gesängen
vor, die Wolfgang Sieber ge-
schrieben hat.. Die gemischten
Chöre singen Bach. Es spielt der
Posaunenchor Donsieders, an

der Orgel wirkt Bernhard Hass-
ler. Der Eintritt ist frei, aber es wer-

den Spenden für die Renovierung des
Speyrer Doms gesammelt. (acb)

Dirk Theobald fotografierte im Juni
2006 auf der Insel La Palma. Ab
morgen, Sonntag, 11 Uhr, kann
man die Fotografien des Zweibrü-
ckers im EBZ-Haus in der Osel-
bachstraße sehen. Dann eröffnet er
seine Ausstellung, die bis zum 14.
Oktober dauert. Theobald, 1974 in
Zweibrücken geboren, ist nach sei-
nem Studium der Mikrosystemtech-
nik als Entwicklungsingenieur tätig,
besuchte mehrere Foto-Wokshops
und stellte 2005 in Eschborn seine

Russland-Fotografien aus, 2006 in
Zweibrücken „Blüten und Blumen“
(in der Sparkasse Südwestpfalz) so-
wie „Facetten“ in Hannover. Er fo-
tografiert mit Spiegelreflex-Ausrüs-
tung und digital. Öffnungszeiten
der EBZ-Ausstellung mit dem Titel
„La Palma – ein Kontinent im Klei-
nen“, die viele Detail-Aufnahmen
von Flora und Fauna zeigt, aber
auch Menschen: Montag bis Don-
nerstag 8-12 und 13-16.30 Uhr, Frei-
tag 8-12 Uhr.  —ADI/FOTO: PRIVAT

Von unserem Mitarbeiter

David Schwebius

þ „Yihaa“ und „Yippieyey“ – Mit ih-
rer neuen CD „The Original Bitter-
root Boys“ schickt das Country-Duo
„Sly‘n‘Boyle“ (James Boyle, der lange
in Zweibrücken lebte, und sein Saar-
brücker Partner Frank Schley) seine
erste CD ins Rennen um die Hörer-
gunst der Saar-Pfalz-Welt.

Die Idee an sich ist nicht neu: beliebte
Songs der Rockgeschichte mal anders
interpretieren. Das machen „Mambo
Kurt“, der Songs von Abba bis Zappa
auf seiner Hammondorgel spielt, „The
King“, der beliebte Songs mit täu-
schend echter Elvisstimme singt oder
auch die Band „Hayseed Dixie“, die in
Bluegrass-Manier gleich ganze Rock-
bands wie „Kiss“ oder „AC/DC“ verar-
beiten. Dennoch haben es die zwei
Cowboys aus den „Saar Rocky Moun-
tains“, wie sie ihre Heimat liebevoll
und selbstironisch nennen, geschafft,
eine CD zu produzieren, die über unse-
re Gegend hinaus ihresgleichen su-
chen dürfte.

Da wäre zunächst die Auswahl der
Songs: Von Frank Zappas „Bobby
Brown“ über „Highway Star“ von
„Deep Purple“, von Michael Jacksons
„Bad“ über Johnny Cashs „Ring of
Fire“ bis „Kiss“ von Popstar Prince ist

die Auswahl der Songs überraschend
genug, um diese CD mit 14 Songs zu
empfehlen.

Bei ihren Auftritten zeigen die bei-
den regelmäßig, dass ihr Duo nicht zu
ernst genommen werden darf: Auf Bar-
hockern, die als Sitz zwei Cowboysät-
tel haben. So haben die zwei Saarbrü-
cker ihren Proberaum zur Sommer-

zeit auch schon mal an den Staden der
Saar verlegt, sehr zur Belustigung vor-
beischlendernder Passanten.

Ansonsten ist alles durchaus echt:
der gute Mix der CD veranlasste den
Saarländischen Rundfunk jüngst, das
Material von „Sly‘n‘Boyle“ auf drei ih-
rer Radiosender durch den Äther zu

schicken. Hörertauglich ist die CD
vom Spross bis zum Opa, daher auch
die vollen Auftragsbücher des Duos.

Einzige Schwäche der CD sind die
Live-Aufnahmen, die einen fast zu
krassen Gegensatz zum sauber einge-
spielten Studiomaterial bilden, wobei
dies aber auch ein Wink mit dem
Zaunpfahl sein könnte: Beide Musiker
kommen aus der Punk- und Alternati-
ve-Szene, in der Livetracks auf CDs,
egal wie schlecht die Qualität sein
mag, zum guten Ton gehören.

Ein Hingucker ist das CD-Cover,
auf denen beide schematisch mit In-
strumenten abgebildet sind: Sänger
und Mandolinist James Boyle mit Rau-
schebart und Riesenohrringen, Gitar-
rist Frank Schley mit Cowboy-Schnurr-
bart, beide langbeinig und mit Hut,
dem „South Park“-Cowboy, der zu Be-
ginn der beliebten Zeichentrickserie
das Jingle singt, können sie optisch al-
lemal das Wasser reichen.

c d & K o n z e r t

— CD: „Sly‘n‘Boyle“: „The Original
Bitterroot Boys“, 14 Titel, 40 Minu-
ten, zwölf Euro. Im Eigenvertrieb er-
hältlich, Telefon 0681/35085, Inter-
net: www.slyandboyle.com

— Konzert: Zweibrücken, „Hobbit“,
Lammstraße, Samstag, 29. Septem-
ber, 20 Uhr.

Das ironische CD-Cover. —FOTO: PRIVAT

Plakatausstellung und Buch:
Die Kröhers werden 80
Dem 80. Geburtstag der Pirmasenser
Barden-Zwillinge Hein und Oss Krö-
her ist eine Plakatausstellung gewid-
met, die morgen, Sonntag, 11 Uhr, im
Pirmasenser Landgrafensaal des Al-
ten Rathauses eröffnet wird. Die Aus-
stellung unter dem Titel „Zwei Künst-
lerleben im Plakat" ist bis einschließ-
lich Sonntag, 25. November, donners-
tags von 15 bis 18 Uhr und sonntags
von 10 bis 13 Uhr geöffnet. Am Mitt-
woch, 19. September, 15 Uhr, stellt
Oss Kröher beim Hoffest in der Pfalz-
bibliothek in Kaiserslautern (Bis-
marckstraße) sein neues Buch vor,
die zum 80. Geburtstag veröffentlich-
te Autobiografie „Ein Liederleben“.
Er wird aus seinem neuen Werk le-
sen und einige Lieder singen. Im Le-
sesaal zeigt die Pfalzbibliothek zu-
dem eine Ausstellung zu Kröhers Le-
ben. Der Eintritt ist frei. Oskar und
sein Zwillingsbruder Heiner Kröher
sind seit den 60er Jahren unter dem
Namen „Hein & Oss“ bekannt. Die
Liedermacher waren Teil einer neu-
en Bewegung von kritischen Volks-
musikern. Sie spielten im In- und
Ausland und erhielten auch interna-
tionale Kulturpreise. Zu Kröhers Ar-
beiten gehören Kurzgeschichten, Er-
zählungen, Arbeiten über Volksmu-
sik sowie Liederbücher. (red)

Sieben Konzerte der
Kreismusikschule
In acht Konzerten, je einem für jede
Verbandsgemeinde, stellen die Mu-
sikschüler der Kreismusikschule Süd-
westpfalz von Mitte September bis
Ende Oktober ihr Können unter Be-
weis. Neben solistischen Darbietun-
gen wird Wert auf das Spiel in klei-
nen und größeren Ensembles gelegt.
Der Eintritt ist frei, alle Schülerkon-
zerte beginnen um 19 Uhr, Termine:

Hauenstein: 19. September
Grundschule
Münchweiler: 26. September
Bürgerhaus
Waldfischbach-Burgalben: 27. Sept.
Bürgerhaus Schuhfabrik
Höheinöd: 1. Oktober
Bürgerhaus
Eppenbrunn: 2. Oktober
Haus des Gastes
Wallhalben: 29. Oktober
Verbandsgemeinde-Verwaltung
Contwig: 31. Oktober
Regionale Schule
Waldfischbach-Burgalben: 25. Nov.
Bürgerhaus Schuhfabrik: Konzert
mit einer Auswahl der besten Beiträ-
ge aus allen vorangegangenen Kon-
zerten. (red)

Von unserem Mitarbeiter

Klaus Kadel

þ Heiter und unbeschwert kommt
die Kunst des Pirmasensers Matthias
Strugalla nicht daher. Das zeigte sich
bei seiner Ausstellung in der Zweibrü-
cker Park-Galerie 2003 und jetzt im
Saarländischen Künstlerhaus in Saar-
brücken.

26 Zeichnungen sind in den frisch re-
novierten Ausstellungsräumen zu se-
hen. Es handelt sich um Ausschnitte
aus dem umfangreichen zeichneri-
schen Werk des 59-Jährigen, der erst
seit sieben Jahren regelmäßig aus-
stellt. Die jetzt in Saarbrücken zu se-
henden Arbeiten stellen einen Zipfel
aus fünf Bilderserien dar. Für die gan-
zen Bilderserien wären alle drei Aus-
stellungsräume nötig gewesen. Die an-
deren Räume nehmen derzeit aber die
Stahlskulpturen des jungen Berliner
Bildhauers Kai Mertens ein.

Als Kontrast zu der Material-
schlacht, die Mertens in den Räumen
nebenan mit Stahl und Elektronik auf-
gebaut hat, sind Strugallas Zeichnun-
gen spartanisch. Feder, Pinsel, schwar-
ze Tusche, weiße Acrylfarbe und sehr
sparsam gelegentlich etwas Sepia oder
Bister. Das war es. Eigentlich ist es ide-
al für einen Künstler, mit so wenig aus-
zukommen und dennoch eine enorme
Vielfalt zu schaffen.

Die Linie dominiert bei Strugallas
Kunst, die Fläche ist der Kontrast. Mit
sicherer und sichtbar geübter Hand
hat er Figuren übereinander geschich-
tet, mehrere Ebenen einer Geschichte
überlagert. Einfache Geschichten mit
einem Strang von A nach B sind es
nicht, die der Kunsterzieher hier auf
das A3-Format gebannt hat.

Wie mit den Zeitebenen, die sich
überlagern, so hat Strugalla auch noch
Philosophisches, Literatur, eigene Be-
obachtungen und Erfahrungen sowie
Musik in die Zeichnung gepackt, was
im Saarländischen Künstlerhaus vor al-
lem an der Serie St. Maximin deutlich
wird. Ein Kirchenbau und seine Ge-
schichte, hauptsächlich aber die Men-
schen, die in dieser Kirche etwas er-
lebt haben, finden sich auf den Blät-
tern. Die reine Architektur hat der
Künstler auf Grundrissandeutungen
beschränkt.

„Menschliche Grundbefindlichkei-
ten“ sind ein Anliegen Strugallas, sie
kommen sehr deutlich in der Serie
„Tod einer Königin/Ikarus“ zur Spra-
che. Eine verendete Libelle hatte ihn
zu der Serie angeregt, das Ikarus-The-
ma, das offenbar jeden ernsthaften
Künstler irgendwann beschäftigt, lag
da nahe. Tod, Träume, Zweifel und

Scheitern hat Strugalla zu eindringli-
chen, ästhetischen Bildern verarbeitet.
Bilder, die sehr existenzielle Erfahrun-
gen verarbeiten und dennoch als
schön bezeichnet werden müssen.

Diese Ästhetik behält der Künstler
auch bei, wenn er sich den wirklich
ekligen Dingen auf der Welt nähert,
wie Krieg und Zerstörung, die Strugal-
la in der Saarbrücker Ausstellung mit
Blättern aus der Serie „Libanon“ the-
matisiert. Stahlhelme, aufgeschichtete
Leiber, Ruinen, Bewaffnete und Schä-
del türmen sich da auf dem Papier,
marschieren in ein Massaker in
Schwarz und Weiß. Die Bilderflut, die
den Europäer seit einigen Jahren im

Fernsehsessel von den Kriegen in der
Welt überrennt, hat den Künstler hier
zur politischen Kunst gedrängt und
das Wagnis unternommen, den mit
Bildern dieser Art übersättigten Be-
trachter auf andere Art mit dem glei-
chen Thema zu konfrontieren.

a u s s t e l l u n g

— Matthias Strugalla: „Fragile Gewiss-
heiten“, Grafiken, Saarbrücken,
Saarländisches Künstlerhaus, Karl-
straße 1, bis 23. September, Diens-
tag bis Sonntag, 10-18 Uhr, Kata-
log 15 Euro, weitere Infos: Telefon
0681/372485.

Ein Blatt aus der Serie „Libanon“, die der Pirmasenser Grafiker Matthias
Strugalla derzeit in Saarbrücken ausstellt. —FOTO: BECKER & BREDEL

þ Zum Abschluss der Zweibrücker
Rosengarten-Konzertsaison kommt
heute, Samstag, um 15 Uhr die Big
Band des Bundespolizeiorchesters
München.

Das Repertoire der 18-köpfigen Big
Band reicht vom Glenn-Miller-Sound,
über George-Gershwin-Melodien, Ben-
ny-Goodman-Kompositionen und ei-
nem 50er-Jahre-Medley bis hin zu
Rock und Funk. Es hat folgende Beset-
zung: fünf Saxophone, vier Trompe-
ten, vier Posaunen, Keyboard, E-Bass,
Schlagzeug und Gesang und wird von
dem Saarländer Stefan Weber geleitet.

Weber wurde 1964 in Mettlach ge-
boren und studierte an der Saarbrü-
cker Musikhochschule im Hauptfach
Trompete und im Nebenfach Klavier,
später am Konservatorium in Luxem-
burg und an der Musikhochschule in
Groningen (Niederlanden) Solfeggie-
ren, Orchestrieren und Dirigieren. We-
ber ist gleichzeitig der Chefdirigent

des Bundespolizeiorchesters Mün-
chen, also des gesamten Klangkörpers.

Dem Gesamtorchester gehören zur-
zeit 46 Berufsmusiker an, die alle an
einer Musikhochschule oder einem
Konservatorium studiert haben. Je
nach Bedarf werden die Untersektio-
nen Big Band, Showband, Kammeror-
chester, Egerländer und Orchester ein-
gesetzt. Der Schwerpunkt des Orches-
ters liegt in der Gestaltung von offiziel-
len Veranstaltungen wie Vereidigun-
gen und anderer Feierlichkeiten. Es
veranstaltet auch regelmäßig Benefiz-
konzerte und gibt Unterhaltungskon-
zerte, die zur Pflege der guten Bezie-
hungen zwischen Bundespolizei und
Bürgern beitragen sollen.

Der Eintritt zu dem zweistündigen
Zweibrücker Konzert im Musikpavil-
lon im Rosengarten kostet den übli-
chen Eintritt bei Veranstaltungen:
4,50 Euro, ermäßigt drei Euro. Am
morgigen Sonntag ist die Big Band in
Pirmasens zu hören. (adi)

Liebevoll und ironisch

Die erste CD des Country-Duos „Sly‘n‘Boyle“ – Konzert in Zweibrücken

La Palma im Detail

Kulturnotizen
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Gershwin, Goodman

und Glenn Miller

Heute: Big Band der Bundespolizei im Rosengarten

Massaker in Schwarz-Weiss
Der Pirmasenser Matthias Strugalla stellt im Saarländischen Künstlerhaus aus

Aufgebot der Chöre für den Dom

Konzert des Sängerkreises Pirmasens mit rund 250 Mitwirkenden
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